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1  Ausgangslage 

 
Mit «Kulturwege Schweiz» entsteht erstmals ein Projekt direkt auf den 
Grundlagen eines Bundesinventars nach Art. 5 des Bundesgesetzes über den 
Natur- und Heimatschutz NHG. Bei der Planung der Via- und ViaRegio-Routen 
von Kulturwege Schweiz werden in erster Linie jene Wege berücksichtigt, die 
Bestandteil des Inventars historischer Verkehrswege der Schweiz IVS sind. 
Damit eröffnen sich einzigartige Möglichkeiten zur Erhaltung der Natur- und 
Kulturlandschaft, aber auch zur Sensibilisierung einer breiten Öffentlichkeit für 
die nachhaltige Landschaftsentwicklung sowie zur Vernetzung von Angeboten 
aus den Bereichen Tourismus, Landwirtschaft, Bildung und Langsamverkehr. 
Die Kulturlandschaft wird somit zu einem zentralen Thema der 
Regionalentwicklung. 
 
 

2  Vorgehen 

 
Mit den 12 Via-Routen ist die nationale Struktur des Projektes Kulturwege 
Schweiz erstellt. Jede der 12 Via-Routen «erzählt» einen Teil der Kultur- und 
Verkehrsgeschichte der Schweiz. In den nächsten 5 bis 6 Jahren werden auf 
regionaler und lokaler Ebene 250 bis 300 ViaRegio-Routen realisiert. Damit 
werden die attraktivsten IVS-Strecken in das Projekt Kulturwege Schweiz 
integriert. 
 
Der Aufbau dieser Strukturen erfolgt im Wesentlichen mit folgenden 
Instrumenten: 
 

�  ViaRegio-Baukasten  
Instrument zur Systematisierung des Aufbaus der ViaRegio-Routen. 
Das Baukastensystem ermöglicht auch regionalen und lokalen Partnern 
einen Projektaufbau nach den geforderten Qualitätskriterien. 
 

�  ViaRegio-Konzept 
Erarbeitung eines ViaRegio-Konzepts für jeden Kanton mit einer 
Integration und Vernetzung der Natur- und Kulturlandschaft. 
Das ViaRegio-Konzept besteht: 
-   aus einer kantonalen Übersicht über mögliche ViaRegio-Projekte 
-   aus einem Projektbeschrieb zu jedem potenziellen ViaRegio-Projekt. 
 
 

3  Kooperationsprojekt Bund – Kantone – Regionen 

 
Das ViaRegio-Konzept ist ein Kooperationsprojekt von Bundesstellen, 
Kantonen und Regionen mit zwei unterschiedlichen Ansätzen: 
 

�  Nationale Strategie mit Top-down-Ansatz 
Die Planung des Via- und ViaRegio-Netzes erfolgt nach einem Top-
down-Ansatz gemeinsam mit dem Bund und den Kantonen. 
 

�  Realisierung der Einzelprojekte nach Bottom-up-Ansa tz 
Die Realisierung der Projekte erfolgt in der Regel über regionale/lokale 
Trägerschaften. 
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Im Mittelpunkt des Konzeptes stehen insbesondere die Bundesinventare, 
Programme und Konzepte des Natur- und Heimatschutzes: 
 

 
 

4  Ein Streckennetz – vier Programme 

 
Im Rahmen von Kulturwege Schweiz ist die Realisierung von vier inhaltlichen 
Programmen aus den Bereichen Natur- und Kulturlandschaft, Tourismus, 
Landwirtschaft und Didaktik geplant. Die zentrale Grundlage bildet das 
Programm Natur- und Kulturlandschaft, welches das gesamte Netz von 
Kulturwege Schweiz abdecken wird. Je nach Eignung werden einzelne Routen 
aus diesem Basisnetz für die drei Programme Tourismus, Landwirtschaft und 
Didaktik ausgewählt. 
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5  Entwicklungsmöglichkeiten für die Natur- und Kul turlandschaft 

 
�  Instandstellung, Nutzung und Unterhalt von IVS-Obje kten 

Mit dem vollständigen Netzaufbau werden ca. 2000 bis 2500 IVS-
Objekte in das Projekt Kulturwege Schweiz integriert. Die 
Instandstellung, die nachhaltige Nutzung und insbesondere der damit 
verbundene regelmässige Unterhalt der Wege bilden eine 
zweckmässige und innovative Form des Objektschutzes. 
 

�  Inwertsetzung und Vernetzung von drei Bundesinventa ren 
Kulturwege Schweiz bietet die einzigartige Möglichkeit, Objekte der drei 
Bundesinventare IVS, ISOS (Inventar der schützenswerten Ortsbilder 
der Schweiz) und BLN (Bundesinventar der Landschaften und 
Naturdenkmäler von nationaler Bedeutung) miteinander zu vernetzen 
und in einen kulturlandschaftlichen Zusammenhang zu setzen. Mit der 
touristischen Inwertsetzung werden die Bundesinventare sichtbar und 
als nutzbringend wahrgenommen, was die beste Voraussetzung für 
eine nachhaltige Entwicklung ist. 
 

�  Grundlage für die Vernetzung von Denkmälern und Kul turgütern   
Historische Verkehrswege, insbesondere im ländlichen Raum, stehen 
häufig in direktem Zusammenhang mit traditionellen Siedlungs- und 
Flurformen. Die Kenntnis der Wechselwirkung von Weg, Siedlung, Flur, 
Einzelgebäuden und ländlichen Strukturelementen wie Hecken, Alleen 
oder Trockenmauern ist für das Verständnis der Entwicklung der 
Kulturlandschaft von herausragender Bedeutung. Historische 
Verkehrswege vermitteln als verbindende Elemente die funktionalen, 
sozialen und ökonomischen Beziehungen innerhalb und zwischen 
Landschaftsräumen und stellen daher ideale didaktische Objekte dar. 
Sie schaffen einerseits ein grösseres Verständnis für die Beziehungen 
von einzelnen Kulturgütern und Denkmälern untereinander. 
Andererseits wird die Bedeutung eines einzelnen Denkmals im 
Gesamtkontext der Kulturlandschaft erhöht. 
 

�  Vernetzung der UNESCO-Welterbestätten und Naturpärk e  
Jede UNESCO-Welterbestätte hat ihre eigene Geschichte. Über die 
Kultur- und Verkehrsgeschichte – das heisst über die Realisierung von 
Kulturwege Schweiz – können auch historische Zusammenhänge von 
UNESCO- Welterbestätten untereinander aufgezeigt werden. 
Via-Routen bilden weiter die Möglichkeit, auch die Naturpärke unter-
einander zu vernetzen. Mit dem ViaRegio-Modell werden zudem 
Voraussetzungen geschaffen, den einzelnen Naturpark mit regionalen 
und lokalen Routen zu erschliessen. Dadurch entsteht nicht nur ein 
logisches Erschliessungskonzept, sondern auch eine authentische 
Informations- und Marketingstruktur. 

 
�  Strategie Kulturlandschaftsentwicklung  

Die Aufwertung der Kulturlandschaft erfolgt heute noch primär über 
Einzelvorhaben, die nicht Bestandteil eines 
Gesamtentwicklungskonzepts bilden. Ohne landschaftliche 
Schwerpunktsetzung besteht das Risiko, dass die vorhandenen Mittel 
keine grosse Wirkung entfalten. Die historischen Wege bieten durch 
ihre lineare und vernetzende Struktur ideale Voraussetzungen für die 
nachhaltige Weiterentwicklung der umliegenden Kulturlandschaft. Die 
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Festlegung der Routen von Kulturwege Schweiz ermöglicht einen 
gezielten und wirkungsvolleren Einsatz der begrenzten Fördermittel für 
die Landschaft (z.B. via Art. 13 NHG). Die Routen liefern den 
Förderinstitutionen einerseits eine Entscheidungshilfe für 
Instandstellungsprojekte und binden andererseits die einzelnen 
Fördermassnahmen in einen kulturlandschaftlichen Gesamtkontext ein. 
 

 

6  Entwicklungsmöglichkeiten für den Langsamverkehr  

 
�  Grundlage für die Fuss- und Wanderwegplanung 

Nach Art. 3, Abs. 2 des Bundesgesetzes über Fuss- und Wanderwege 
sollten historische Verkehrswege bei der Wanderwegplanung «nach 
Möglichkeit» einbezogen werden. Die kantonalen ViaRegio-Konzepte 
stellen dabei ideale Planungsinstrumente für einen nachhaltigen 
Einbezug von historischen Verkehrswegen dar. 
 

�  «Premium»-Angebot für SchweizMobil  
Für den Langsamverkehr bieten Kulturwege ein Spezialangebot mit 
kultur-historischen Zusatzinformationen. Deshalb werden attraktive 
Angebote soweit wie möglich ins «Wanderland» von SchweizMobil 
integriert. Auch dafür sind die ViaRegio-Konzepte eine unabdingbare 
Voraussetzung. 
 
 

7  Entwicklungsmöglichkeiten für den Tourismus 

 

�  Informationsübersicht zur Kultur- und Verkehrsgesch ichte 
Kulturwege Schweiz bietet als USP (Unique Selling Proposition) für den 
Schweizer Tourismus eine international einzigartige Übersicht zur 
Kultur- und Verkehrsgeschichte der Schweiz: 
-  Die Via-Routen vermitteln übergeordnete, «nationale» Themen, 
-  die ViaRegio-Routen regionaltypische Schwerpunkte. 
 

�  Ein neues Angebot mit hohem Wachstumspotenzial  
«Natur», «Kultur» und «Authentizität» sind die Trends im 
internationalen Tourismus. Kulturwege Schweiz steht für diese Trends 
und verspricht ein hohes Wertschöpfungspotenzial mit neuen 
Angeboten und hohen Qualitätsansprüchen. 
 

�  Buchbare Angebote 
Buchbare Angebote mit fachlichen und touristischen Informationen 
entstehen auf 
-  allen Via-Routen und  
-  ausgewählten ViaRegio-Routen. 
 

�  Angebote für den Individualtourismus 
Dem Individualtourismus stehen die Informationen zu allen Via- und 
ViaRegio-Routen zur Verfügung. Für Wanderungen bestehen:  
- Tagesangebote 
- Zwei- bis dreitägige und mehrtägige Angebote 
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8  Entwicklungsmöglichkeiten für die Landwirtschaft  

 

�  Grundlage für die Vernetzung von Angeboten des Agro tourismus 
Da die Landwirtschaft sowohl Übernachtung, Verpflegung, Erlebnisse 
als auch die Vermarktung von Regionalen Produkten ins 
Gesamtkonzept Kulturwege Schweiz einbringen kann, wird der Begriff 
des Agrotourismus im Folgenden so weit gefasst, dass alle 
touristischen Angebote und die landwirtschaftliche Direktvermarktung 
eingeschlossen sind.  
In der Regel überschneiden sich die Verkehrsgeschichte und die 
Geschichte von regionalen Produkten und von weiteren Angeboten des 
Agrotourismus. Diese gemeinsame Identität schafft die Basis für ein 
authentisches Angebot. 

 
 

 
 
 

�  Grundlage für die Vernetzung des kulinarischen Erbe s der 
Schweiz 
Ideale Synergien ergeben sich zwischen den Produkten aus dem 
Inventar «Kulinarisches Erbe der Schweiz» und den Kulturwegen. Die 
Geschichte eines regionaltypischen Produkts ist immer auch Teil der 
übergeordneten Kultur- Agrar- und Verkehrsgeschichte und bietet somit 
die besten Voraussetzungen für eine gemeinsame Kommunikation und 
ein Marketing für ein echtes, authentisches Produkt. 
 

�  Grundlage für die Vermarktung  
Über den direkten Zusammenhang von Regionalen Produkten 
respektive den Produkten des Inventars «Kulinarisches Erbe der 
Schweiz» mit den Kulturwegen entstehen Kooperationsmöglichkeiten 
insbesondere in den folgenden Verarbeitungsbranchen: Konditorei- und 
Backwaren, Getreideprodukte, Fleisch- und Wurstwaren, Fisch, Käse- 
und Milchprodukte, Früchte, Gemüse, Pflanzen, Wein und Getränke. 
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9  Möglichkeiten für eine nachhaltige Bauwirtschaft  

 
�  Übersicht über Instandstellungsprojekte 

Bei der Planung von Via- und ViaRegio-Routen werden nach 
Möglichkeit vor allem IVS-Objekte berücksichtigt. Damit entsteht für 
Förderinstitutionen ein Gesamtkonzept für potenzielle 
Instandstellungsarbeiten und anstehende Wegprojekte, basierend auf 
den Kriterien eines Bundesinventars. Diese Struktur bietet zudem die 
Möglichkeit, eine einzelne Fördermassnahme in einen 
kulturlandschaftlichen Zusammenhang zu stellen. 
 

�  Technische Vollzugshilfe 
Für eine sachgerechte, qualitativ einwandfreie Instandstellung von 
historischen Verkehrswegen hat ViaStoria im Auftrag des Bundes eine 
«Technische Vollzugshilfe» erarbeitet. Diese beinhaltet u. a. eine 
Übersicht der Instandstellungskriterien sowie potenzielle Auflagen für 
den Bau und Unterhalt von historischen Verkehrswegen. 


